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Payback ist die 
beliebteste App
WIEN. Payback darf sich 
über einen Spitzenplatz 
in einem der wichtigsten 
App-Rankings freuen: Von 
der Österreichischen Gesell-
schaft für Verbraucherstu-
dien (ÖGVS) erhält das Mul-
tipartner-Bonusprogramm 
den „ÖGVS-App-Award 
2022/23“. Damit gilt die 
Payback App als beliebtes-
te App der Österreicher in 
Sachen Bonusprogramme. 
Payback verzeichnet über 
3,2 Mio. aktive Kunden und 
damit einhergehend bereits 
2,1 Mio. App-Downloads.

Mehrwert anerkannt
„Wir freuen uns über diesen 
Top-Platz, da uns die Kun-
denzufriedenheit mit dem 
mobilen Payback sehr am 
Herzen liegt. Diese erstklas-
sige Bewertung zeigt, dass 
der Mehrwert unserer App 
erkannt und geschätzt wird 
und die Services gerne in 
Anspruch genommen wer-
den“, so Walter H. Lukner, 
Geschäftsführer Payback 
Austria.

Insgesamt wurden in der 
Studie branchenübergrei-
fend 452 Apps verglichen, 
55 verschiedene Branchen 
bewertet. Payback erreichte 
in der Branche „Shopping, 
Mode und Lifestyle“ im Be-
reich „Kundenkarten“ den 
ersten Platz. Branchenüber-
greifend zählt die Payback-
App zu den Top-Ten-Apps – 
gemeinsam mit u.a. Amazon, 
dem ÖAMTC, Motel One 
sowie Douglas. (red)

©
 P

ay
ba

ck

WIEN. Die aktuelle iglo-Trend-
studie (Integral, 1.000 online 
Befragte) nimmt den Stellenwert 
von Essen und Genuss in Öster-
reich ins Visier. Demnach ist das 
Thema für 53% sehr wichtig, für 
ein weiteres Drittel ist es eher 
wichtig. Auch die Ess- und Koch-
gewohnheiten der Österreicher 
wurden durchleuchtet, mit teils 
erwartbaren, teils überraschen-
den Ergebnissen.

Verhaltensänderung
So bleibt etwa die Hälfte der 
Österreicher fürs Essen öfter zu-
hause: Jeder Zweite gibt an, der-
zeit seltener ins Restaurant zu 
gehen. Das zieht sich durch alle 
Altersgruppen, über dem Durch-
schnitt liegen hier allerdings die 
Über-60-Jährigen (58%).

Neben den Restaurantbesu-
chen wird derzeit auch das Be-
stellen von Essen reduziert. So 
gibt mehr als jeder Vierte (27%) 
an, sich weniger oft Speisen 
nach Hause liefern zu lassen. 

Überdurchschnittlich häufig ist 
das bei 16- bis 29-Jährigen (47%) 
und Haushalten mit drei oder 
mehr Personen (35%) der Fall.

Auch die Mittagsroutine im 
Büro ist mitten in der Umwäl-
zung, denn bereits ein knappes 
Viertel (23%) nimmt sich nun öf-
ter selbstgekochtes Essen mit, 

anstatt essen zu gehen. Über-
durchschnittlich oft tun das Un-
ter-30-Jährige (39%) und Frauen 
(29%). Unterdurchschnittlich sel-
ten ergreifen diese Maßnahme 
Männer (17%).

Weniger Fleisch
Eine weitere Verhaltensände-
rung, die für ein Fünftel der 
Befragten relevant ist, ist der 
seltenere Konsum von Fleisch. 
Mit dieser Vorliebe liegen die 
Unter-30-Jährigen über dem 
Durchschnitt: 26% in dieser Al-
tersgruppe geben an, aktuell we-
niger Fleisch zu essen.

Weiters haben Pandemie und 
Wirtschaftskrise die österrei-
chischen Privatküchen in den 
Mittelpunkt gerückt: Ein gutes 
Fünftel (21%) der Befragten gibt 
an, aufgrund der Teuerungen 
derzeit mehr selbst zu kochen; 
insbesondere Frauen (27%), Sin-
glehaushalte (29%) und Unter-
30-Jährige (34%) schwingen öf-
ters den Kochlöffel. (red)

Lieber zu Hause 
essen als auswärts
Mehr Selbstgekochtes isst das Land: Jeder Zweite geht 
laut einer neuen Studie von iglo seltener in Restaurants.

Spinatküche
Die schnelle 
Küche daheim 
hat Aufwind: 
Aufgrund der 
Teuerung gibt 
ein Fünftel der 
von Integral im 
Auftrag von iglo 
Befragten an, 
derzeit selbst 
mehr zu kochen.©
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iglo Trendstudie
Neue Entwicklungen
23% der befragten Konsumenten 
nehmen mittlerweile öfters selbst-
gekochtes Essen mit ins Büro. 
Für immerhin ein Fünftel der vom 
Marktforschungsinstitut Integral 1.000 
Befragten ist der seltenere Genuss 
von Fleisch ein Gebot der Stunde.

Unter Druck
Restaurantbesuche werden – wohl 
aus naheliegenden wirtschaftlichen 
Gründen – reduziert: Jeder zweite 
Österreicher gibt heute an, seltener 
ins Restaurant zu gehen. Auch das 
Bestellen von Essen wird weniger.
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